Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


45 ter 
Jahrgang. 


Die Perle von Ifracl, 
* (Fortſetzung.) 

Schlaflos brachte Miriam die ganze Nacht zu. Das ein⸗ 
ſchmeichelnde, füße Geſchwätz der verſchmitzten Portugieſin hatte 
die beabſichtigte Wirkung auf das argloſe Gemüth des unerfahrs 
nen Mädchens erreicht, und ſie ſtand ſchon lange in banger 
Erwartung vor dem Fenſter, ehe noch die bezeichnete Stunde 
geſchlagen. Als aber der zwölfte Schlag der Glocke von dem 
Kirchthurme herab erklungen war und ausgetönt hatte, ſchlugen 
ihre Pulſe ſchneller, und all das jugendliche Blut ſtroͤmte uns 
ter heftigem Pochen dem jungen Herzen iu, denn ſchon drangen 
die behenden Tritte cines raſch daher eilenden Pferdes in ihr 
Ohr. Der geſchickte Lenker des baͤumenden Roſſes war ein 


junger Mann in der prachtvollen Tracht eines ungariſchen Edel⸗ 


manns; aber die hübſche, reiche Kleidung ging nur oberflächlich 
an ihren Blicken vorüber, denn ihr Auge hatte tief ſchon das 
ihöne Original ihres Portraits erfaßt und hing mit ſeelenvol⸗ 
lem Ausdrucke an der edlen Geſtalt. Langſam ritt der kühne 
Reiter an dem Hauſe vorbei, warf einen glühenden Blick, in 
dem ſich Erſtaunen und Entzücken malte, auf die Jüdin und 
grüßte fie ehrfurchtsvoll in anmuthiger Verbeugung. In won⸗ 
nevollem, ſeligem Beben verſchwammen jetzt dem überraſchten 
Mädchen alle Gegenſtändt um fie her; ſie hatte nur Augen für 


ihren Bewunderer, nur Sinne für das unbekannte Gefühl, das 
ſie durchſtrömte, und ein langer ſehnender Blick folgte ihrem 
Anbeter, bis dieſer in eine kleine Gaſſe einbog und ihren Au⸗ 
gen verſchwand. 

„Sollte er mich wirklich lieben,“ athmete ſie tief auf, und 
eine purpurne Nöthe bedeckte ihre verihämten Wangen, mich, 
vie dem verhaßten, verachteten Stamme Entſproſſene? Und wenn 
es ſo iſt — bat wirklich die alte Sara die Wahrheit geſpro⸗ 
chen — wäre es von mir nicht unverzeihlich und im höoͤchſten 
Grade undankbar, würde ich, die Jüdin, des Chriſten Liebe 
nicht erwiedern? Freilich iſt er ein Prinz — aber habe ich nicht 
in jenem Schranke eine Krone, welche zu tragen er mir das 
Recht verleihen kann?“ 


Unter den ausgezeichneten Fremden, die zu jener Zeit 
Frankfurt beſuchten, war der junge Prinz Demetrius Comnenus 
einer der erſten, ausgezeichnet durch ſeine Geſtalt, wie durch 
Geburt und Rang. Seine Familie, dem alten Stamme der 
Kaiſer von Conſtantinopel entſproſſen, war unter der Herrſchaft 
der Türken ihrer Macht beraubt worden und nahm fetzt nur 
noch Fürſten⸗Rang ein, in welcher Stellung ihre Beſitzthümer, 
ja ihr Leben von der Willkühr ihrer jeweiligen Gewalthaber 
abhing. Beſeelt mit Ideen für die Freiheit ſeines Vaterlandes, 
hatte der Vater des Prinzen eine Verſchwörung gegen die Ty 
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rannei der unrechtmäßigen Machtbeſitzer angezettelt; ſie wurde 
aber entdeckt und er darurch genöthigt, fein Vaterland zu fie, 
hen. Zraurig waren ſchon viele Monate für ihn in der Ver⸗ 
bannung verfloffen, da erhielt er eines Tages einen Brief von 
einem vertrauten Freunde, der ihm 
theilte, daß ſein einziger Sohn, den er läugſt von den Tyran⸗ 
nen erſchlagen wähute, durch die treue Anhänglichkeit eines ale 
ten Dieners dem unglücklichen Looſe des Reſtes feiner Familie 
entgangen und gerettet worden fel, und daß ihn derſelbe in der 
Nähe der Grenze erwarte. Schnell raffte jetzt der erfreute Va 
ter ſeine letzten Hobſeligkeiten;z zuſammen und reiste ſeinem Sohne 
entgegen; kaum hatte er aber den theuern Liebling an ſein Herz 
gedrückt, ſo wurde das Haus von türkiſchen Soldaten umgeben, 
der unglückliche Fürſt ergriffen, in's Gefängniß geworfen und 
auf gräßliche Weiſe um's Leben gebracht. Ein fremder Jude, 
ſagte man, habe ihn den Türken verrathen. 
(Fortſetzung folgt.) 
. — . —ů—̃ͤ— 
Lokales. 


Bericht f 
über die von dem landwirthſchaſtlichen Vereine zu Uatibor 
vom 10. bis 14. Oktober r. veranftaltete Frucht- und 

Gewerbe - Ausftellung, 


Se Frucht⸗ und Gewerbe: Ausſtellung hat den Erwartun⸗ 
gen keinesweges entſprochen und es kann nur der vorgewalteten 
ungünſtigen und regnichten Witterung und den ſchlechten Wegen 
zugeſchrieben werden, daß die von den Landwirthen und Gewer⸗ 
betreibenden der Umgegend zugeſagten Einſendungen von eigenen 
Erzeugniſſen nicht erfolgten. Es waren daher nur aus den 
nächſten Umgebungen Produkte zur Ausſtellung gebracht worden, 
die unter ſolchen Umſtänden um jo mehr Beachtung verdienten, 
als ſie die Bemühungen der Einſender und das Jutereſſe an 
dem Inſtitut der Frucht⸗ und Gewerb Ausſtellung bekundeten. 

Es waren ausgeſtellt: 

a) An Halmfrüchten, mehrere Sorten Weizen, Roggen, 
Gerſte und Hafer, worunter ſich beſonders der Egyptiſche Gran⸗ 
Weizen vom Dom. Tſcheidt und das auf dem herzoglichen Vor— 
werke Ottitz erbaute Kolloſſal⸗Korn, von dem nach 40 Saa⸗ 
men⸗Ausſaat, 6 ½ Schk. Puppen⸗Gebund und in Körnern 14 Pr. 
Scheffel geerndtet wurden, auszeichneten. Von dem Gute Ma⸗ 
kuſchau waren zwei Stauden Roggen, jede aus einem Saamen⸗ 
korn gewachſen, eingeſendet, bern eine 45, die andere 37 volle 

. hatte. 


die freudige Nachricht mitz 


b) An Hülſenfrüchten zeichneten ſich die von dem Gute 
Makuſchau eingeſandten Proben der Kronen⸗Erbſe und die von 
dem Pfarrer zu Pſtronzua gelieferten Zucker⸗Erbſen und kleinen 
Linſen aus. 5 8 

c) An Knollen und Wurzelgewächſen, an Futter⸗Früchten 
und Gemüſen waren von dem herzoglichen Dom. Niedanie, von 
den Gütern des Kammerherrn Herrn v. Selchow auf Rudnik, 


von den Freihrl. v. Rothſchildſchen Gütern, dem Dom. Groß⸗ 


Peterwitz, Tſcheidt, dem Brauermeiſter Fülbier zu Brunken und 
aus dem Taubſtummen⸗Inſtituts-Garten ausgezeichnete Exem⸗ 


plare verſchiedener Turnips, Wurzelgewächſe, Mais und Kartof⸗ 


fel ausgeſtellt, worunter ſich beſonders die vom Dom. Groß⸗ 
Peterwitz (Rittmeiſter Herr Bennecke) gelieferten, aus dem durch 
den Ceutral⸗Verein empfangenen Saamen erzeugten Florentiner 
Früh⸗Mais, der Italieniſche Früh- Mais, Quarant und vie 
jour oder Johannis-Kartoffel auszeichneten. 

d) An Handelsgewächſen war Nichts beigebracht worden, 
dagegen legte Herr Profeſſor Dr. Kuh eine Kiſte Zigarren aus 
ungariſchen auf ſeinen Gütern erbauten Tabak gefertigt, zur An⸗ 
ſicht und zum unge vor, die allgemeine Mae g 
fanden. 

e) Obſt⸗ und Baumfrüchte waren vom Dom. Rudnik, 
Tſcheidt, Groß⸗Peterwitz, dem Gaſthofbeſitzer Herrn Jaſchke, und 


dem Gärtner Herrn Arlt ausgeſtellt, die ſich durch ihre Güte 
und edle Ab ſtammung auszeichneten, und aus 36 Sorten Birs 


nen und 58 Sorten Aepfeln beſtanden. Aus der herzoglichen Hof⸗ 
gärtnerei zeichneten ſich zwei große Annanas, aus Rudnik große 
Apfelſinen- und Zitronen⸗Früchte und aus Iſcheidt beſonders 
große Wallnüſſe vor Allen aus. An Wein waren mehrere 
Sorten ausgelegt, letder aber nicht reif. Herr Pfarrer Brod⸗ 
diak aus Pſtronzna brachte eine Flaſche ſelbſt gekelterten Wein 
zur Probe, der mindeſtens von ſeinem 3 3 
gen Beweis giebt. 

1) An Zierpflanzen und Sträuchern war die Auseflung 
gleichfalls wegen des ſchlechten Wetters und Froſtes, der am 
5. d. ſtattfand, nicht ſo bedeutend als zu erwarten ſtand. Herr 
Senator Frank allein lieferte ein Sortiment friſcher Georginen, 
Gärtner Arlt einige Zierſträucher, dagegen waren ans der her⸗ 
zoglichen Baumſchule zu Ottitz und aus der des Gärtner Arlt 
mehrere veredelte Fruchtſtaͤmmchen (wovon nach dem beigebrach⸗ 
ten Kathaloge namhafte Parthien verkauflich ſind) zur Anſicht 
ausgeſtellt, die ih durch ihren äußern Habitus beſonders em⸗ 
pfahlen. 

Zur Gewerbe- Ausſtellung haben von ihren Fabrikaten ge⸗ 
Rte a 

Die Gold⸗ und Silberarbeiter Herren Dröͤſe, und Gebrü⸗ 
der Kaiſer ausgezeichnete Gold⸗ und Silbergeſchmeide und Por⸗ 


zellan-Malereien — der Kaufmann Herr Deſſauer eine Aus⸗ 
wahl kleiner Toiletten⸗ und Nipp = Sachen, 
Schöbel einige Herren- und Damen-Uhren, eine Peudel- und 
Herr-Töpfermeiſter Gre 
uf der 
halt mit Verzierungen 


eine Stutz-Uhr, 


beſonders aber einen aus freier Hand a 


arbeiteten Topf von 150 Quart Pr. Ge 
lieferten der 
Herr Krüger, Gelbgießer Herr Laßmann, Bürſtenbinder Herr 
Kiesling recht gute Ar⸗ 


und mehrere Ofenmodelle. Eben jo 


Siglsberger und Klempinermeiſter Herr 
seiten zur Schauſtellung. 


Herr Schullehrer Unger aus Ober⸗Ottitz brachte ebenfalls 
eine Parthie Seiden⸗Cocons und abgehaſpelte Seide, 
von ihm in einer Plantage gezogenen Maulbeer⸗ 


Exemplare des 


ſuauchs (Morus mullicaulis) zur Anſicht. Seit 
Lehrer im Taubſtummen-⸗Juſtitute bat eine Anzahl verſchiedener 
Papparbeiten zur Schau geſtellt 


von den Zöglingen verfertigten 
und damit volle Anerkennung, erworben. 

An Maſchienen 
ſchlechten Weges aus der herzogl. 


Kommen, dagegen hat die Breibrl, yon Re 
miniſtration einen engliſchen Untergrund⸗Pflug, 
Pfing, bei dem die gewöhnliche 5“ breite hölzerne Sohle tur) 


einen eiſernen 


B 
B 


e k an n 
Eine ſtädtiſche großentheils 
von circa 40 Morgen, 


Da dieſes Forſtland an der Loslauer Landſtraße, 
ährt, wird eine 


fernt liegt und ſehr bequeme Abfuhr gew 


e. Nachmittag 1 Uhr an Ort und Stelle 


dern Kaufluſtige auf, in demſelben zu erſcheinen und 

Der Zuſchlag erfolgt nach ſofort einzuholender 
jedoch nur dann, wenn die Gebote überhaupt 
Kaufluſtigen wird der Foörſter 
lle genau bezeichnen und geſtatten, die Beſtande näher zu beſichtigen. 


neten⸗Verſammlung dem Beſtbietenden, 


annehmbar erſcheinen. 
die aſt. dae a) 
Sonſtige Bedingung 
Ratibor den 21. 2 et 
e 


gor mehrere Arbeiten, 


ügel erſetzt iſt, eine Rüben-Orillmaſ 


thung im Einzelnverkauf ſtatt finden können; 
tung liegt, das Holz im Ganzen zu verwerthen, 
Termin zur Lizitation anbernumt, und for⸗ 


Herr Uhrmacher 


Scheibe ausge⸗ 


Zinngießer 


ſo wie einige 


Herr Weinhold, 


Hafer: der Pr 
Stroh: das Schock 


einen Rubadlo⸗ 


chine, einen 


ma ch unn 


9 sr 1 
mit 60 80 jährigem Holze beſtandene Forſtparzelle, 
ſoll im Laufe des Winters abgetrieben werden. 


faum % Meilen von hier ent⸗ 
ſehr vortheilhafte Verwer⸗ 
da es aber im Intereſſe unſerer Verwal⸗ 
ſo haben wir auf den 3. November 


ihre Gebote abzugeben. 
Genehmigung der Stadt⸗Verord⸗ 


Koͤnig zu Jagelna auf Erfordern 


find in. unſerer Megiſtratur zu erſehen. 


Magiſtrat. 


BR —— ch unn g. Sonntag den 24. Oktober 1847 


tan n t ma ? 
a 9. November c. Vormittags 10 
Uhr ſollen im Geſchäfts⸗ Lokale des un⸗ 
terzeichneten Haupt⸗Steuer⸗Amts / 
29 Ci alte Akten und ſonſtige Pa⸗ 
piere, ausſchließlich 13% (u unter 
Beding des Einſtampfens und 
20 St. hölzerne Kaſten (logenannte 
Stempelkiſten) 2 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar⸗ 


ahlun verkauft werden. 
b 1 55 den 20. Oktober 1847. 


Eine meublirte Stube mit Betten hat 


zu vermiethen 


Dr. Ginsberg. 


.ag 2 7 
Eabrngugz 
(bei Gelegenheit der Einwei 
ee, e e seihung der 
Schweitzerei auf der damned 
nach Tworkau, Krzizanowitz, und 


Annaberg. 


Bu en Ratibor 12 Uhr 15 Minuten 


Abfahrt von An ? 
Abends, naberg 5 Uhr 45 Minuten 


auch 8 Uhr mit dem gewöhnlichen Zuge. 
Ratibor den 22. Oktober 1847. 
Das Direktorium der Wilhelms— 
Bahn. 


Roggen: der Preuß. 
utter: das Quart 

Eier: 3 — 4 für 1 ſgr. 
Druck von. Vögner's Erben. 


eee ee 


* 


Behäufler und Herr Verwalter Wollmann einen von ihm vers 
beſſerten Behäufler und Jäter — zur Anſicht ausgeſtellt. 

Je geringer die heuerige Ausſtellung ausfiel, je mehr fin⸗ 
den wir uns veranlaßt allen Denjenigen, welche dieſelbe du 
Zuſendungen unterſtützten unſeren Dank abzuftatt e 

Ratibor den 17. Oktober 1847, 2 


Das Direktorium des landwirthſchaftlichen Vereins 


zu Ratibor. 


— 


Markt-Preis der Stadt Ratibor: 

vom 21. Oktober 1847. 

Weizen: der Preuß. Scheffel 3 rtlr.⸗ far. pf. bis a rtlr. 2 fgr. e 
Scheffel 2 rtlr. 2 Jgr. 6 pf. bis 2 1 Ir: 6 pf. 

Gerſte: der Preuß. Scheffel 1 ktlr. 25 gr. ⸗ pf. bis a rtlr. 1 6 pf. 
Erbfen: der Preuß Scheffel 2 rtlr. 22 fgr. 6 pf. bis a tele. «fi 
Preuß. Scheffel rilr. 28 gr. 6 pf. bis u rtlr. (gr o pf 
2 2 rtir. 25 ſgr. bis à rtlr. ? ſor. * 
und Ackerwerkzeugen warzn, wegen des Ben: der Centuer srtir. 20 for. bis 1 rtlr. gr. 
Raudener Fabrick keine ange- 
thſchildſche Güter⸗Ad⸗ 


gr. 6 pf. 
r. pf. 


15 bis 17 fgr. 


— 


Verlag und Redaction von F. Hirt. 


Auf beſonderen Antrag mehrerer Ge⸗ 
meinden haben wir einen Haltpunkt zwi⸗ 
ſchen Dziergowitz und Sollarnia im Dzier⸗ 
gewiger Einſchnitt bei Telegraph Je 16 
eingerichtet. bert e 1 

Es wird hierbei indeſſen bemerkt 
mit Ausſchluß des Wien⸗Hamburger 110 
Hamburg- Wieners Poſtzuges, Reiſende nur 
bei 55 — an dieſem neuen Halt— 
punkte aufgenommen und abgeſ. b 
den konnen. Nan 

Daſſelbe gilt von jetzt ab auch fü 

b u 
Haltpunkte zu Birawa und ann 2 

Ratibor den 15. Oktober 1847. 

Das Direktorium der Wilhelms— 


Bahn. 


Ein junger Menſch von rechtlichen 
Eltern, am liebſten von auswärts, kann 
in eine hieſige Specerei-Waaren⸗Handlung 
ſofort als Lehrling eintreten. 

Das Nähere erfährt man durch die Ex⸗ 
pedition d. Bl. ili 


. RT ENTER 
Bei ſeiner Abreiſe nach Wien jagt ale 


len Freunden und Bekannten ein herzli⸗ 
ansteneil. Hermann Schwart: 


Ganz friſche italienische Kaſtanien 
ſchönſte neue Dalm. und Se 1955 
auch meſſiner und gardeſer Zitronen em⸗ 
pfielt zu billigſten Preiſen 
Ratibor den 20. Oktober 1847. 
FJoſef Tanke. 
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Unſere nicht nur in faſt allen Ländern des europäiſchen Continents, ſondern auch 
bereits in den vereinigten Freiſtaaten von Nordamerika und Mexiko rühmlichſt bekann⸗ 
ten, von den Berliner und mehreren andern Medizinalbehörden, jo wie von den eng⸗ 
liſchen Chemikern Corfied und Abbot in Birmingham geprüften verbeſſerten 
Rheumatismus Ableiter, genannt orientaliſche Rheumatismus -Amuletts A 
Stück mit vollſtändiger Gebrauchs⸗Anweiſung 10 gr, ſtärkere 15 n und 1 Rtlr. 
gegen chroniſche und akute Rheumatismen, nervöſe Uebel, Gicht 
und Congeſtiouen, als: 

„Kopfe, Hand⸗, Knie- und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, 
Augenfluß, Ohrenkochen, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den Ohren, 
Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herz⸗ 
klopfen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen u. ſ. w.“ 
nur allein echt zu haben in Ratibor bei a 


Herrn Julius Berthold, 
Oderſtraße, Nr. 126. 

Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreiſungen als Beleg für die Gediegenheit unſe— 

rer verbeſſerten Rheumatismus- Ableiter dienen. - 
Wilhelm Mayer & Comp. in Dreslan. 
E. At t e ſt. a 
Der Gebrauch von Amuletts gegen maunigfache Kraukheitsformen iſt freilich ſchon 
ein ſehr alter, ſcheint aber von den wiſſenſchaftlich gebildeten Aerzten wohl deswegen vers 
nachläſſigt und vergeſſen worden zu fein, weil fie entweder die Beſtaudthelle derſelben nicht 
kaunten und demgemaͤß fie nicht anzuwenden wagten, oder weil fie fie für zu einfach und 
bedeutungslos hielten und ſich deshalb keinen heileuden Einfluß auf den erkrankten a 
lichen Organismus verfprachen. In Bezug auf rheumatiſche Affektionen wurde ich feit 
mehren Jahren durch eine Anzeige im Asten Htuck des würtenbergiſchen Korreſpondenz⸗ 
blattes von 1842, deren Wiederabdruck in der Bergedorfer Eiſenbahnzeitung vom 23. Ok⸗ 
tober 1843 geſchah, veranlaßt, ein vom Herrn Doctor Ullmer empfohlenes Amulett auwen⸗ 
den zu laſſen, und habe ich mehrere erfreuliche Wirkungen von demſelben geſehen. Wahr⸗ 
haft überrafchende Wirkungen babe ich jedoch fpäter von den ſogenaunteu vperbeſſerten 
Rheumatismus Ableitern der Herren Wilh. Maper n. Komp, mehre Male fogar in 
ſolchen verzweifelten Krankheitsfällen, in deuen jede Hoffuung auf Beſſerung und Kinder 
ung erloſchen ſchien, erfahren, unb fühle ich mich gedrungen, meine Kollegen fo wie das 
Geſammt⸗Vublikum auf die in Rede ſtehenden Arparate aufmerkſam zu machen. Zur Be⸗ 
ruhigung der allzu ängſtlichen Gemüther füge ich noch hinzu, daß ich niemals üble Neben; 
ehre ſondern gewohnlich ſehr bald und raſch eine Beſaͤnſtigung der ſolterndſten 
Schmerzen entstehen ſah, daß ich aber, um Recidive zu verhüten und die Geneſung au 
dauernd ſein zu laſſen, die ergriffenen Theile durch geeignete Anwendung von kaltem Waſ⸗ 
fer, durch Reibangen u ſ. w. ohne anderweitige Medikation zu kraͤftigen ſuchte. 
Hamburg, den 19. Juni 1827. Dr. Eduard Krüger, 
prakt. Arzt und Geburtshelfer. 


Zur gefälligen Beachtung! 


Dei A. Maltwig in Velzig erſchlen im Januar d. J. die erſte Nummer els 
nes Monatsblattes unter dem Titel: 


Wus assung Namn, 
veffen Ertrag nach Abzug der Unkoſten zur Unterſtützung alter bedürftiger preußiſcher 
Veteranen aus dem deutſchen Freiheitskriege beſtimmt iſt. Beſtellungen auf daſſelbe 
nehmen 4 1 8 2 
alle Buchhandlungen und die Königl. Preuß. Poſtanſtalten 
an (woſelbſt auch Probeblätter zur Auſicht bereit liegen), durch die es für halbjähr⸗ 
lich nur 6 Sgr. pranumerando monatlich in einem Bogen in Quart zu beziehen iſt. 
Um Gratis⸗ Aufnahme vorſtehender Anzeige werden alle verehrten Kreis⸗ und Wo⸗ 
chenblattsredactionen, denen dieſelbe nicht ſchon anderweit zugekommen ift, höͤflichſt erſucht. 
Beiträge werden nach ihrem Werthe und ihrer Neuheit, ſowie nach der Aufnah⸗ 
me des Unternehmens honorirt werden. 1 
Belzig bei Wittenberg im Februar 1847. Alexander Mallwitz. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 


Auktion: Anzeige. 


Donnerſtag den 4. November a. 
o. von Morgens 10 Uhr ab wird auß 
dem Hofe des Freiguts Wiſchkow zu 
Rheinſchdorf bei Koſel: Haus- und 
Kuͤchengeräth, Meubles, Bilder 
und Spiegel, Glas- u. Porzellan 
Waaren, neues ungebrauchtes Tafel: 
ſervice und dergl. Beſtecks, eine faſt neue 
Guitarre, andre Inſtrumente und 
Muſikalien, Charten und Bücher, 
Kinderſpielwaaren und einige weib 
liche Kleidungsſtücke, öffentlich ar 
den Meiſtbietenden gegen gleich baari 
Bezahlung verkauft werden. 

Nach Umſtänden wird dabei auch ein 
faſt neuer Flügel von ſehr angenehmen 
Ton, und ein vierſitziger wenig gebrauch⸗ 
ter, in Gnadenfeld gebauter Chaiſen- 
wagen ausgeboten werden x 

Kaufluſtige ladet hierzu ergebenſt ein 

C. H. Wünſche. 


Durch die Hirtſche Buchhand⸗ 
lung in Ratibor iſt zu beziehen: 
Gericht 
über die Wirkſamkeit 


des 
landwirthſchaftlichen Vereins 
zu 
Natibor 
von feiner Begründung im März 1837 
bis dahin 1847 einem Zeitraum von 10 
Jahren, 
von 
J. W. Willimek, 
Wirthſchafts⸗Inſpektor, Mitglied mehrere! 
landwirthſchaftlichen Vereine und beſtän⸗ 
digen Sekretär des landwtrthſchaftlichen 
Vereins zu Ratlbor 
Preis 7 ½ Sr 
Daguerresche Portraits, 
befonders zu Weihnachts 
Geſchenken ſich eignend 
werden nur noch bis zum 28 
d. M. angefertigt. 
Rob. Jüttner, 


im Knietz'ſchen Hauſe vor d 
neuen Thor. 


. n 
; Weintrauben die Metze zu 1½ A. 
auft die Eſſigfabrick von 

A. H. Polko. 


Hirtſchen Buchhandung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis Aa Uhr Mittags erbeten. 


